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(BearbeiterZ) 

 

Abteilung 
 

Abteilung III - Versorgung 

Referat III E- Grundsatz, Widersprüche, Klagen 
 

Stellenzeichen: 
 

III E 2/ III E 3 – SB * 

Bewertung des Aufgabengebietes nach: 

Besoldungsgruppe A 10 
 

 

 

1. 

 

 Formale Prüfung des Widerspruchs: Fristwahrung, ggf. Prüfung der Wiedereinsetzung 

in den vorherigen Stand gem. § 67 Sozialgerichtsgesetz (SGG), Prüfung der Bevoll-

mächtigung 

 Materiell-rechtliche Überprüfung des Sachverhalts 

 Schriftwechsel und Gespräche mit dem Versorgungsamt (Abteilung III), den Wider-

spruchsführern und Bevollmächtigten 

 Anforderung weiterer Unterlagen, Zuleitung an den Ärztlichen Dienst zur Stellung-

nahme oder Veranlassung einer Begutachtung 

 Schlusszeichnung der Bescheide nach dem SGB IX i.V.m. § 48 SGB X 

Vorbereitung der Bescheide nach den §§ 44,45, 48(3) SGB X und dem RVG 

 

 

  



Seite 2 von 6 

 

2. 

 Erfüllung der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen 

 

☒ für das erste Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2 (zuvor gehobener 

Dienst) 

 

☒ des Laufbahnzweiges des nichttechnischen Verwaltungsdienstes der Lauf-

bahnfachrichtung allgemeiner Verwaltungsdienst 

 
 

 

 
 

 

 4 3 2 1 

3.1.1 

☒ ☐ ☐ ☐ 

  kennt die für die Arbeitsinhalte wichtigen Schwerpunkte 

 wendet o.g. sicher an 

 erkennt rechtliche Zusammenhänge und ordnet Sach- 

verhalte zu 

    

3.1.2 Gemeinsame Geschäftsordnung für die Berliner 

Verwaltung (GGO I), Kenntnisse über die Organisa-

tion und den Aufbau der Berliner Verwaltung
☐ ☒ ☐ ☐ 

  kennt die für die Arbeitsinhalte wichtigen Schwerpunkte     

3.1.3 
☒ ☐ ☐ ☐ 

  wendet o.g. sicher an 

 berücksichtigt in der Arbeit aktuelle Veränderungen 

 

    

3.1.4 
☐ ☐ ☒ ☐ 

  wendet o.g. sicher an     
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*) 4 unabdingbar  3 sehr wichtig 2 wichtig  1 erforderlich 

 

 

 

 

 

3.2  Gewichtungen 

 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 
4 3 2 1 

3.2.1 

 
 

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu ar-

beiten, den Handlungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und Er-

fahrungen einzubringen sowie sich auf neue Aufgaben einzustellen 

und neue Kenntnisse zu erwerben. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

  legt Arbeitsergebnisse unaufgefordert zu den vorgegebe-

nen/vereinbarten Terminen vor bzw. nach Absprache zu einem 

für den Arbeitsablauf zweckmäßigen Zeitpunkt 

 bewältigt ein großes Arbeitsvolumen auch über einen größeren 

Zeitraum 

 löst Probleme zeitnah 

 bleibt auch in Stresssituationen freundlich (Selbstkontrolle) 

 arbeitet auch unter hoher Belastung präzise und effizient 

 reagiert auf kurzfristige Veränderungen souverän und passt 

Handlungsstrategien den veränderten Bedingungen an 

 ist Neuem gegenüber aufgeschlossen und interessiert sich für 

neue Arbeitsmethoden 

 hält ihr/sein eigenes Wissen auf dem neuesten Stand

    

3.2.2 

 
 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und 

entsprechend zu agieren. 
☐ ☒ ☐ ☐ 

  hält zeitliche Vorgaben ein 

 geht bei der Aufgabenerledigung schrittweise und zielgerichtet 

vor 

 unterscheidet und gewichtet nach Dringlichkeit und Wichtigkeit

    

3.2.3 

 

Ziel- und Ergebnisorientierung 
 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin 

auszurichten und die erforderlichen Ressourcen effizient einzuset-

zen. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

  konzentriert sich auf das Wesentliche 

 erkennt Zusammenhänge und nutzt sie 
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3.2  Gewichtungen 

 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 
4 3 2 1 

 handelt zielorientiert und übernimmt Verantwortung für das Er-

gebnis  

3.2.4 

 
 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu 

treffen und dafür Verantwortung zu übernehmen. 
☐ ☒ ☐ ☐ 

  

 entscheidet klar, eindeutig und zeitnah 

 schiebt Entscheidungen nicht auf andere ab 

 vertritt getroffene Entscheidungen nachvollziehbar, begründet 

und setzt diese konsequent um 

 

    

3.2.5 

 
 

► Fähigkeit, schriftlich Gedanken und Sachverhalte sprachlich 

korrekt, strukturiert, übersichtlich, treffsicher und für den Adressaten 

verständlich darzulegen 

☐ ☒ ☐ ☐ 
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3.3  Gewichtungen 

 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 
4 3 2 1 

3.3.1 

 
 

► Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutauschen. ☐ ☒ ☐ ☐ 

  spricht klar, deutlich und fließend 

 argumentiert personen-/ anlass- und situationsbezogen schlüs-

sig 

 formuliert eindeutig und präzise 

 hebt Wesentliches hervor und grenzt ab 

    

3.3.2 

 
 

► Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinander-

zusetzen und partnerschaftlich zusammen zu arbeiten; Konflikte zu 

erkennen und tragfähige Lösungen anzustreben. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

  verhält sich kollegial und hilfsbereit 

 arbeitet konstruktiv, aufgeschlossen und vertrauensvoll mit an-

deren zusammen

    

3.3.3 

 
 

► Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für den externen und internen Kunden 

zu begreifen. 
☒ ☐ ☐ ☐ 

  geht auf die Bedürfnisse der Kunden/Kundinnen ein, bewahrt 

dabei aber den nötigen inneren Abstand 

 begreift die Arbeit als Dienstleistung/Service für den/die Kun-

den/Kundin 

    

3.3.4 

 
 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen (u.a. hinsichtlich 

Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Migrationsgeschichte, Religion, sexueller 

und geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, sozialem Status, Sprache) 

wahrzunehmen, in der Aufgabenwahrnehmung zu berücksichtigen, bestehende 

Barrieren abzubauen und einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden Um-

gang zu pflegen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

  berücksichtigt Kenntnisse der Lebens- und Bedarfslagen ver-

schiedener gesellschaftlicher Gruppen und deren strukturellen 

Diskriminierungserfahrungen 

 zeigt Offenheit und Respekt gegenüber unterschiedlichen Er-

fahrungshintergründen und Lebensweisen (Wertschätzung von 

Vielfalt) 

 wirkt aktiv darauf hin, bestehende (strukturelle) Barrieren abzu-

bauen 

    

3.3.5 ☐ ☐ ☒ ☐ 



Seite 6 von 6 

3.3  Gewichtungen 

 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 
4 3 2 1 

 
 

► umfasst die Fähigkeit gemäß § 3 Absatz 4 PartMigG  

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkungen auf Personen 

mit und ohne Migrationsgeschichte beurteilen und ihre Belange berücksichti-

gen zu können, 

2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit Migrationsge-

schichte entstehenden teilhabehemmenden Auswirkungen zu erkennen und 

zu überwinden sowie  

3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrationsgeschichte res-

pektvoll und frei von Vorurteilen und Diskriminierung zu behandeln 

  weiß um und berücksichtigt die besonderen Situationen von 

Menschen mit Migrationsgeschichte, die z.B. durch prekäre 

Aufenthaltssituation, Diskriminierungserfahrungen, Mehrspra-

chigkeit usw. geprägt sein kann 

 ist offen und respektvoll gegenüber Menschen unterschiedli-

cher Herkunft und Prägung 

 berücksichtigt die Belange der Menschen mit Migrationsge-

schichte und richtet die Aufgabenwahrnehmung bedarfs- und 

zielgruppengerecht aus 

 

    

3.3.6 

 
 

► Fähigkeit, Probleme und Konflikte zu erkennen und tragfähige Lösungen anzu-

streben. 
☐ ☒ ☐ ☐ 

  ist offen gegenüber sachlicher Kritik 

 kann sich zurücknehmen 

 reflektiert sachliche Kritik mit eigenen Verhaltensweisen und 

nutzt Kritik zur eigenen Verhaltensänderung 

    

3.3.7 

 
☒ ☐ ☐ ☐ 

  ist zuverlässig und verlässlich 

 stimmt in Reden und Handeln überein 

 unterbindet Gerüchte und Intrigen 

    

3.3.8 

 
 

► Bereitschaft und Fähigkeit, das eigene Verhalten zu reflektieren, Stärken und 

Grenzen realistisch einzuschätzen sowie sich persönlich und fachlich zu motivie-

ren und weiterzuentwickeln. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

  nimmt positive und negative Rückmeldungen anderer auf eige-

nes Verhalten auf 

 kann eigene Fehler, Misserfolge und Schwächen zugeben und 

bemüht sich um Verbesserung 

 ist bestrebt, sein Wissen auf dem neuesten Stand zu halten 

 

    

 


